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Glauberg – VomKinderturnen
in Glauberg zur Olympia-Teil-
nehmerin: Der Besuch von Sa-
rah Voss beim Neujahrsemp-
fang des Turngau Wetterau-Vo-
gelsberg im Glauburger Ge-
meindeteil bedeutete für die
mittlerweile in Köln lebende
ehemalige Leistungssportlerin
die Rückkehr zu den sportli-
chen Wurzeln. Anfang der
2000erJahrebeganndiedamals
in Heegheim wohnende Voss
ihre Turnkarriere beim Kinder-
turnen der Eintracht Glauberg,
ehe sie über die SUNieder-Flor-

stadtzurDeutschenSporthoch-
schule nach Köln weiter zog.
„Ichkannmichnochgut andie
Anfänge in der damals noch
nicht so modernen Halle hier
erinnern“, erzähltedie26-Jähri-
ge. Ein Strahlen huschte durch
ihr Gesicht, als sie ihre erste
Übungsleiterin im Kindertur-
nen, Heike Jäger, im Publikum
sitzen saß. „Ich war damals ein
Wirbelwind, doch hier ist die
Liebe zum Sport entstanden
und eine Leidenschaft ent-
brannt“, erinnerte sich Sarah
Voss.

Die Freude, einen Stargast
mit Heimatbezug begrüßen zu
können, waren sowohl bei den
Gästen als auch bei den Turn-
gau-Verantwortlichen deutlich
zu spüren. Gerade die Verbin-
dung in die Wetterau und zu
dergastgebendenEintrachtaus
Glauberg machte den Besuch
vonSarahVosssobesonders. Im
lockeren wie tiefgründigen
TalkmitderTurngau-Vorsitzen-
denChristianaJuschzakblickte
die BWL-Studentin auf ihre vor
einem Jahr zu Ende gegangene
Leistungssportkarriere zurück.
Zu erzählen hatte die mehrfa-
cheDeutscheMeisterineiniges.
DieTeilnahmenandenOlympi-
schen Spielen in Paris und To-
kio seien prägende Erlebnisse,
der Gewinn der Bronzemedail-
le mit dem Team bei den Euro-
pameisterschaften inMünchen
imJahr2022 ihrgrößter sportli-
cher Erfolg gewesen. „Das war
historisch, ein wunderschöner
Moment“,meinteVoss.
Ihr Lieblingsgerät war stets

der Schwebebalken, die richti-
ge Mischung aus Kraft und Ele-
ganz zu erwischen, in unzähli-
gen Wettbewerben die liebge-
wonnene sportliche Herausfor-
derung. In ihren
Turner-Hochzeit hat SarahVoss
parallel zu ihrem Studium 30
Stunden pro Woche trainiert –
fast schoneinFulltime-Job.
Viele schöne Momente und

Anekdoten sind geblieben –
und die in der Wetterau aufge-
wachsene Voss ließ die Gäste
des Neujahrsempfangs daran
teilhaben. Ein durchaus gelun-
gener wie kurzweiliger Gast-
auftritt.

BronzebeiderEM
gewonnen

Die Turngau-Chefin Juschzak
und ihre Vorstandskollegen
Carsten Steinkopf, Björn Gün-
ther, Dominic Fink und Chris-
tin Brause waren mit dem Ver-
lauf des traditionell alle zwei
Jahre stattfindenden Neujahrs-
empfangs hochzufrieden. Lee-
re Stühle waren schon bei der
schwungvollen Eröffnung
durch die Musikabteilung der
gastgebenden Eintracht Glau-
berg keine in der Mehrzweck-
halle zu finden–auchnicht am
Tisch der Ehrengäste, an dem

dieBundestagsabgeordneteNa-
talie Pawlik, Landrat JanWeck-
ler, HTV-Vizepräsidentin Heike
Schnoor sowie der Sportkreis-
vorsitzendeJörgK.WulfdieRie-
ge der prominenten Gäste an-
führten. Genauso wie Pawlik
und Weckler wies auch Glau-
burgsBürgermeisterinHenrike
Strauch per Grußwort auf die
Bedeutung Sport und Bewe-
gung und die in Vereinsehren-
ämtern geleisteten Beiträge für
dieGesellschafthin.
Geschenke gab es abschlie-

ßend für die aus dem Turngau
Wetterau-Vogelsberg stam-
mende Meister der Jahre 2024
und2025. StattUrkundenhatte
der Turngau-Vorstand als Prä-
sente Sportutensilien ausge-
wählt. „Die könnenunsere jun-
genSportlerinnenundSportler
gut gebrauchen“,meinteChris-
tiana Juschzak.

FRANK SCHNEIDER

Olympia-Teilnehmerin Voss plaudert
Neujahrsempfang des Turngau Wetterau-Vogelsberg mit prominentem Gast

Die Meister der Jahre 2024 und 2025 werden vom Turngau-Vorstand mit Geschenken belohnt. FRANK SCHNEIDER

Die frühere Leistungsturnerin Sarah Voss (rechts) gibt im Ge-
spräch mit der Turngau-Vorsitzenden Christiana Juschzak
Einblicke in ihre Karriere. FRANK SCHNEIDER

Turngau:GeehrteMeister
Leichtathletik,Mehrkampf: FinnBoth,LasseBoth,ArneKönig,
ChiaraNickel,CarstenRubisch (alleEintrachtGlauberg),Char-
lottePaul, IdaMariePaul, LeonieSommer,EstelleStanzel, Lavi-
naStanzel (alleTSVStockheim).Trampolin: LukasSeckler, Frida
Schied, JennaThamer,FabinThamer,Phil Scholz,MarlonHuber
(alleDauernheimerTrampolinVereinKängurus).Gymnastik:
MilaErol, LenaHülser (beideFunBallDortelweil).RopeSkip-
ping:EliaEdel,VanessaHeinrich,LenjaHoffmeister, LiaraTürkis
(alleTSVButzbach).Kreisliga A Ost FFM

PSV Frankfurt – Erlensee/La. 56:70
Altenstadt – EOSC Offenbach II 63:79
Friedberg – Kl.-Krotzenburg 55:58
Ast. Offenbach – Gelnhausen III 82:37
Heilsberg – Gud. Frankfurt II 79:58

1. Ast. Offenbach 11 798:557 20
2. Heilsberg 12 903:807 20
3. Kl.-Krotzenburg 12 806:719 16
4. Erlensee/La. 12 807:768 14
5. EOSC Offenbach II 12 828:789 14
6. PSV Frankfurt 12 760:742 10
7. Gelnhausen III 12 716:797 10
8. Friedberg 12 749:729 9
9. Gud. Frankfurt II 11 582:764 2

10. Altenstadt 12 689:966 2

Samstag, 31. Januar: Gelnhausen III – Alten-
stadt (18.00), Gud. Frankfurt II – TG Friedberg
(18.00), Kl.-Krotzenburg – PSV Frankfurt (19.00);
Sonntag, 1. Februar: Erlensee/La. – Ast. Offen-
bach (18.15), EOSCOffenbach II – Heilsberg (19.00)

BASKETBALL

Altenstadt – Die Basketballer
des VfL Altenstadtmarschieren
weiter auf der Verliererstraße.
Nach der 63:79 (27:38)-Niederla-
ge der Gators gegen das Team
des mit nur sechs Mann ange-
tretenen EOSC Offenbach II
können die Wetterauer den
Klassenerhalt aus eigener Kraft
kaummehrschaffen.
Das Team um Trainer Quen-

tin Faust bekamvonAnfang an
die druckvoll zumKorb ziehen-
den Gäste nicht unter Kontrol-
le. Außerdem ließ dieWurfaus-
beute der Gators selbst bei ein-
fachen Korblegern zu wün-
schen übrig. So ging man mit
einem Rückstand von 27:38 in
dieKabinen.

TreffsichereGäste
erzielenzehnDreier

Auchdie zurzeit gut aufgeleg-
ten Leistungsträger Jakob
Schriever (28 Punkte) und Pa-
trickThiess (17Punkte)konnten
im zweiten Durchgangmit Un-
terstützung der beiden Rück-
raumspielerBennyBeck (7)und
Robert Glavas (6) dem Spiel
nichtdieentscheidendeWende
geben. So vergrößerte sich der
Rückstand bis zum Schluss
noch weiter, auch durch insge-
samt zehn Dreier-Treffer der
Gäste.
Im Spiel am kommenden

Samstag in Gelnhausen zählt
nur ein Sieg mit hoffentlich
stärkerer Besetzung gegen die
zuletzt auch schwächelnden
Gegner.
Altenmstadt: Jakob Schriever

(27/2 Dreier), Patrick Thiess
(17/3), Benny Beck (7/1) , Robert
Glavas (6), Christian Rosen-
kranz (4), TimBechtold (1),Meti
Fejzullahu, Marco Riccardi und
LevinKraft. red

BASKETBALL

Gators stehen
nach Niederlage
vor dem Abstieg

Hiobsbotschaft für Lion Zacha-
rias und die HSG Wetzlar. Der
Linksaußen des Handball-Bun-
desligistenhat sich imTestspiel
beim TuS Ferndorf eine schwe-
re Knieverletzung zugezogen.
Dem 22-Jährigen droht das Sai-
sonaus. Nun wird gemeinsam
mit Mannschaftsarzt Marco
Kettrukat undweiteren Spezia-
listen entschieden, ob Zachari-
as am lädierten rechten Knie
operiert wird oder ob die Be-
handlung konservativ erfolgt.
„Wir werden uns in den kom-
menden Tagen intern abstim-
men, ob wir noch einmal auf
dem Transfermarkt tätig wer-
den“, sagt Wetzlars Geschäfts-
führerBjörnSeipp. pm

HANDBALL

HSGWetzlar:
Zacharias-Ausfall

Ockstadt – Der TTC Altenstadt
II hat bei der Tischtennis-Kreis-
pokal-Endrunde in Ockstadt
denSiegerpokalgeholt. Inder1.
Kreisklasse wurde das Endspiel
souverän mit 4:0 gegen Lokal-
Matador TTC Ockstadt V ge-
wonnen. 12:1-Sätze sprechen ei-
ne klare Sprache. Kreispokal-
Champions wurden Thomas
Altvater, Norbert Herfert und
Bjarne Leister. Im Halbfinale
konnte der FSV Dauernheim
nicht antreten, sodass der TTC
kampflos ins Endspiel vor-
drang. ImViertelfinalehatteAl-
tenstadt allerdins den härtes-

ten Brocken bereits aus dem
Weg geräumt. Die TTG Büdin-
gen-Lorbach IV konnte mit 4:3
bezwungenwerden.

„Fünfte“setzt
Maßstäbe

In der 2. Kreisklasse setzte die
TTG Büdingen-Lorbach V Maß-
stäbe. Auch hier gewann die
Mannschaftausdemsogenann-
ten Tischtennis-Ostkreis turm-
hoch mit 4:0 gegen den TTC
Bad Nauheim/Steinfurth VIII.
Und das, obwohl der TTC sehr
stark aufgestellt war und sich

gute Chancen ausgerechnet
hatte.Siekonntenabernurdrei
Sätze gewinnen. Im Halbfinale
wurde der SV Bergheimmit 4:1
ausgeschaltet.

KnappeNiederlage

Im Viertelfinale war Alten-
stadts dritter Anzug beim 4:0
unterlegen. Pokalsieger wur-
den für die TTG: Dominik
Rupp, Paul Franke, Felix Klein-
schmidt, Mesut Demirci und
MarcSpecht.

In der Kreisliga gewann der
TSV Butzbach III mit 4:1 gegen
den SV FB Dortelweil V. Der TV
Gedern III unterlag im Semifi-
nale hauchdünn mit 3:4 gegen
Dortelweil. Herausragend hier
Romina Winter mit zwei Ein-
zelsiegen. Bei zwei Fünfsatznie-
derlagen fehlte auchdas nötige
Fortune. Inder3.Kreisklassetri-
umphierte der TV Bad Vilbel
mit 4:1 gegen den TTC Alten-
stadt IV. Altenstadt hatte im
HalbfinaleDauernheim IIhaar-
scharfmit4:3besiegt. ös

Zwei neue Titelträger
Tischtennis: TTC Altenstadt II und TTG Büdingen-Lorbach V sind Kreispokalsieger

Das Team des Kreispokalsiegers in der 1. Kreisklasse, TTC Al-
tenstadt, mit Norbert Herfert, (von links) Bjarne Leister und
Thomas Altvater. THÖSEN

Kreispokalsieger in der 2. Kreisklasse: das Team der TTG Bü-
dingen-Lorbach V mit (v. l.) Dominik Rupp, Marc Specht,
Achim Fleige, Paul Franke, Felix Kleinschmidt. HOLGER THÖSEN

Wetzlar – In der Wintervorbe-
reitung auf die zweite Saison-
hälfte kommt es am Donners-
tagabend erneut zu einem be-
sonderen Mittelhessen-Derby:
Handball-Bundesligist HSG
WetzlarundZweitligistTVHüt-
tenbergbestreitenab19Uhrein
Testspiel in der Sporthalle Du-
tenhofen.
Wiebereits indenbeidenver-

gangenen Jahrenwerden sämt-
licheEinnahmenausdemSpiel
den Mittelhessen Youngsters
zugutekommen, der gemeinsa-
men leistungsorientierten Ju-
gendarbeit der HSG Dutenho-
fen/Münchholzhausen und des
TVHüttenberg.
MartinWeber,2.Vorsitzender

des TSV Dutenhofen, unter-
streicht den Stellenwert der
Partie in der EM-Pause: „Als
Stammvereine der Mittelhes-
sen Youngsters sind wir sehr
froh, dass diese beiden Bundes-
ligisten auch weiterhin ge-
schlossen hinter unserem Pro-
jekt stehen. Dieses Spiel ist ein
klares Bekenntnis zum einge-
schlagenen Weg und zugleich
eine wichtige Unterstützung
fürunseretäglicheNachwuchs-
arbeit.“ pm

Derby in
Dutenhofen

für die Jugend


